Urschrift Nr. 4565 


Vorsorgeauftrag-sj 


Vorsorgeauftrag 


Kakkkkcckkkernk 


Adrian Straubhaar, Notar des Kantons Bern, 
eingetragen im Notariatsregister des Kantons Bern, 
mit Büro in Thun, Frutigenstrasse 41, 


beurkundet: 


Herr Manuel Zeitler, geb. 4. September 1971, ledig, deutscher Staatsangehöriger 
mit Niederlassungsbewilligung B, Les Moulins 7, 2516 Lamboing 


- Auftraggeber - 


erklärt: 


I. VORSORGEAUFTRAG 


Für den Fall, dass ich aus gesundheitlichen Gründen (zum Beispiel auf Grund 
eines Unfalls, wegen eines Schlaganfalles, wegen Altersdemenz 0.ä.) nicht mehr 
fähig bin, meine rechtlichen und persönlichen Angelegenheiten selbst zu regeln, 
beauftrage ich folgende Personen mit meiner Personen- und Vermögenssorge 
sowie mit der Vertretung meiner Interessen im Rechtsverkehr (in der Reihenfolge 
ihrer Aufzählung): 


a) Frau Heidi Gurtner, geb. 1. Februar 1957, ledig, Hölzlisackerweg 7, 4704 
Niederbipp 


b) als Ersatzbeauftragter: Herrn Georg Winter, geb. 20. August 1964, ledig, Via 
Ronchi di Sala 55, 6954 Sala Capriasca 


c) als Ersatzbeauftragter: Herrn Eric Steiner, geb. 4. März 1966, verheiratet, 
Oberstegstrasse 4, 3773 Matten (St. Stephan) 


Die beauftragte Person nimmt ihre Aufgaben im Innen- und Aussenverhältnis nach 
den Bestimmungen von Art. 360 ff. ZGB und der vorliegenden Urkunde wahr. So- 
weit Umfang und Inhalt des Vorsorgeauftrags damit nicht abschliessend geregelt 
sind, kommen die Bestimmungen des Auftragsrechts (Art. 394 ff. OR) zur Anwen- 
dung. 
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1. 


Der Vorsorgeauftrag und die damit zusammenhängende Vertretung im 
Rechtsverkehr gelten in jeder Beziehung umfassend. Ich befreie gegenüber 
der beauftragten Person sämtliche einer Schweigepflicht unterstehenden 
Personen von ihrer Schweigepflicht. Insbesondere ermächtige ich die beauf- 
tragte Person: 


a) in allen Angelegenheiten bei medizinischen Massnahmen sowie über alle 
Einzelheiten einer ambulanten oder (teil-)stationären Pflege zu entscheiden. 


b) in sämtliche Massnahmen zur Untersuchung des Gesundheitszustandes 
und zur Durchführung einer Heilbehandlung einzuwilligen. Krankenunter- 
lagen darf sie einsehen und deren Herausgabe an Dritte bewilligen. Ich 
entbinde hierzu alle mich behandelnden Ärzte und nichtärztliches Personal 
gegenüber meiner beauftragten Vertrauensperson von der beruflichen 
Schweigepflicht. 


c) in diesem Zeitpunkt über meinen Aufenthalt zu bestimmen sowie Verträge 
über meinen Aufenthalt in Rehabilitationszentren, Alters- und Pflegeein- 
richtungen abzuschliessen und zu kündigen sowie einen geordneten All- 
tag sicherzustellen. 


d) mich bei Behörden, Ämtern, Gerichten, Banken, Renten- und Sozialver- 
sicherungen und anderen Versicherungen zu vertreten mit Substitutions- 
befugnis der Beauftragten, d.h. falls erforderlich unter Beizug von Spezia- 
listen (Rechtsanwalt, Notar, Steuerexperte, Arzt, usw.) sowie sämtliche 
zur Erfüllung des Auftrages notwendigen Prozesshandlungen vorzu- 
nehmen. 


e) zur Wahrung meiner finanziellen Interessen mein gesamtes Vermögen zu 
verwalten, und Verfügungen darüber zu treffen, inkl. sämtlicher damit zu- 
sammenhängenden Massnahmen. 


f) Gelder einzukassieren und dafür zu quittieren sowie alle nötigen vermö- 
gens- und betreibungsrechtlichen Vorkehren zu treffen. 


9) zum Erwerb, Belastung und Veräusserung von Grundeigentum in meinem 
Namen und Veranlassung der entsprechenden Einschreibungen im Grund- 
buch. 


h) die für mich bestimmte Post (elektronische Post und Briefpost) Anfragen 
und Telefonate entgegenzunehmen und sie entsprechend weiterzuleiten. 


Dieser Vorsorgeauftrag dient insbesondere auch dazu, eine gesetzliche 
Betreuung überflüssig zu machen. Falls trotz diesem Vorsorgeauftrag eine 
Erwachsenenschutzmassnahme errichtet werden muss, ist eine der oben 
bezeichneten Vertrauenspersonen (in der Reihenfolge ihrer Aufzählung) als 
Betreuerin bzw. Betreuer zu bestellen. 


3. Separat abgefasste Patientenverfügungen gehen dieser Urkunde vor. 
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4. Die beauftragte Person darf keine Vermögenswerte des Auftraggebers unent- 
geltlich veräussern, mit Ausnahme von Gelegenheitsgeschenken oder Zu- 
wendungen zur Erfüllung einer sittlichen Pflicht. 


5. Die beauftragte Person ist berechtigt, zur Erfüllung des Auftrags Substituten 
und Hilfspersonen beizuziehen. 


6. Dieser Vorsorgeauftrag tritt in Kraft, wenn ich selbst ihn für anwendbar er- 
kläre, weil ich mich nicht mehr zu den entsprechenden Entscheidungen fähig 
fühle, oder wenn durch ein fachärztliches (medizinisches und / oder psychiat- 
risches) Gutachten meine diesbezügliche Unfähigkeit bescheinigt worden ist. 


7. Die von mir beauftragte Vertrauensperson soll eigenverantwortlich und unab- 
hängig die ihrer Meinung nach zweckmässigen Entscheidungen treffen. 


8. Die beauftragte Person hat für ihre Leistungen Anspruch auf angemessene 
Entschädigung. Diese bemisst sich nach den bei der Erwachsenenschutzbe- 
hörde üblichen Ansätzen für die Entschädigung von Beiständen. Beim Beizug 
von externen Spezialisten bemisst sich deren Entschädigung nach den bran- 
chenüblichen Ansätzen. 


9. Der Vorsorgeauftrag erlischt erst mit dem Widerruf. Soweit gesetzlich zulässig 
bleibt der Vorsorgeauftrag beim Tode des Auftraggebers über den Tod hinaus 
bestehen. 


Il. PATIENTENVERFÜGUNG 


In Kenntnis der rechtlichen Folgen und im Bewusstsein der Tragweite meiner Ent- 
scheidung habe ich mich dazu entschlossen, meine persönlichen Verhältnisse 
eigenständig für den Fall zu regeln, dass ich meine Angelegenheit aufgrund einer 
Erkrankung oder Einschränkung meiner körperlichen, geistigen oder seelischen 
Fähigkeiten ganz oder teilweise nicht mehr selbst besorgen kann und/oder mein 
Selbstbestimmungsrecht in persönlichen und gesundheitlichen Angelegenheiten 
von mir selbst nicht mehr rechtswirksam ausgeübt werden kann. 


Mit dieser Patientenverfügung möchte ich bindend festlegen, welche medizini- 
schen Diagnoseerstellungen und Behandlungen ich strikt ausschliessen und 
welche ich billigen möchte und denen somit ein Bevollmächtigter oder sonstiger 
rechtlicher Stellvertreter von mir zustimmen kann und welche er verweigern muss. 
Durch die Benennung der vorsorgebeauftragten Personen unter Ziffer I. Vorsorge- 
auftrag, deren Bevollmächtigung aber nur unter der Bedingung wirksam ist, wenn 
diese sich strikt an diese Patientenverfügung hält, möchte ich eine eventuelle An- 
ordnung einer Betreuung gegen meinen Willen durch eine Erwachsenenschutzbe- 
hörde oder ein Betreuungsgericht funktionell ersetzen, um die Wahrnehmung mei- 
ner Interessen und Entscheidungsbefugnisse meine Person betreffend für einen 
solchen Fall auf Personen meines besonderen Vertrauens zu übertragen und eine 
Unterbringung in einer geschlossenen psychiatrischen Einrichtung strikt und ver- 
bindlich und unter allen Umständen zu unterbinden. 
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Da ich die Existenz irgendeiner psychischen Krankheit abstreite, stattdessen den 
psychiatrischen Sprachgebrauch und psychiatrische Diagnosen für eine schwere 
Persönlichkeitsverletzung und Verleumdung, sowie die Gefangennahme in einer 
Psychiatrie für eine schwere Freiheitsberaubung und jede psychiatrische Zwangs- 
behandlung für Folter und schwerste Körperverletzung erachte, möchte ich ge- 
mäss dem hiermit eine Vorausverfügung errichten, um mich vor einer solchen 
Diagnostizierung bzw. Verleumdung und deren Folgen zu schützen, indem ich 
verbiete, folgende medizinischen Maßnahmen an mir durchzuführen: 


A) Unter keinen Umständen darf bei mir irgendeine psychiatrische Diagnose er- 
stellt werden. Ich verbiete hiermit jedem psychiatrischen Facharzt oder Fach- 
ärztin, mich zu untersuchen, genauso wie ich jedem anderen approbierten 
Mediziner untersage, mich hinsichtlich irgendeines Verdachts einer angebli- 
chen „psychischen Krankheit" zu untersuchen. Allen Ärzten, die mich unter- 
suchen wollen. untersage ich, den Versuch irgendeine der Diagnosen, die im 
International Statistical Classification of Diseases (aktuell ICD 10. Revision, 
German Modification) im Kapitel V mit den Bezeichnungen von F00 fortlaufend 
bis F99 als "Psychische und Verhaltensstörungen" bezeichnet werden, zu stel- 
len, und um jede mögliche Unklarheit zu beseitigen, führe ich diese noch ge- 
nauer aus als: 


F00-F09 Organische, einschließlich symptomatischer psychischer Störungen 

F10-F19 Psychische und Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen 

F20-F29 Schizophrenie, schizotype und wahnhafte Störungen 

F30-F39 Affektive Störungen 

F40-F48 Neurotische, Belastungs- und somatoforme Störungen 

F50-F59 Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren 

F60-F69 Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen 

F70-F79 Intelligenzstörung 

F80-F89 Entwicklungsstörungen 

F90-F98 Verhaltens- und emotionale Störungen mit Beginn in der Kindheit und 
Jugend 

F99 Nicht näher bezeichnete psychische Störungen 


jeweils mit allen weiteren Unterspezifizierungen und alle später vorgenomme- 
nen Modifizierungen dieses Kapitels des ICD. 


B) Strikt untersage ich folgende Behandlungen: 


- Behandlungen von einem psychiatrischen Facharzt oder dem sozialpsy- 
chiatrischen Dienst. 

- Behandlung in einer psychiatrischen Station eines Krankenhauses oder 
einer Ambulanz oder einem sog. Krisendienst 

- jede Einschränkung meiner Freiheit z.B. Einsperren in einer psychiatrischen 
Station, jede Fixierung, jede Behandlung gegen meinen geäußerten Willen, 
jede Zwangsbehandlung egal mit welchen als Medikament bezeichneten 
Stoffen oder Placebos. 
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C) Ich wünsche ausdrücklich keine Behandlung, wenn eine Krankheit ein unum- 
kehrbar tödliches Stadium erreicht haben sollte. 


D) Ich will meine Organe nicht spenden. 


ze 


Ich beauftrage den beurkundenden Notar, diesen Vorsorgeauftrag beim Schweize- 
rischen Zentralen Testamentenregister des Schweizerischen Notarenverbandes 
registrieren zu lassen. 


Diese Urschrift ist für den Auftraggeber einfach auszufertigen. 


een 


Diese Urkunde wird durch den Notar aufgesetzt und durch die ihm persönlich 
bekannte und handlungsfähige Urkundspartei in seiner Gegenwart gelesen. 
Unmittelbar danach werden als Zeugen beigezogen: 


a) Frau Selina Tamara Jakob, geb. 12. Januar 1993, von Lauperswil BE, 
ledig, Schönmattweg 6, 3600 Thun 


b) Frau Karin Anna Valentim, geb. 13. August 2003, von Bubikon ZH, ledig, 
Werkstrasse 6, 3700 Spiez 


Hierauf datiert der Notar die Urschrift, welche von ihm und der Urkundspartei 
unterzeichnet wird. 


Die Beurkundung findet ohne Unterbrechung und in Anwesenheit aller Mitwirkenden 


statt in Thun, im Büro des Notars, am dreiundzwanzigsten Dezember zweitausend- 
undzweiundzwanzig. 


D.d. e S Drum L2- 


Der Auftraggeber: Der Notar: 


"E 
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Anschliessend stellen die Zeugen folgende 


Zeugenbescheinigung 
aus: 


1. Die Urkundspartei hat die vorliegende Urschrift vor uns und mit dem Notar 
unterzeichnet. 


2. Sie hat uns in Gegenwart des Notars erklärt, dass sie die Urkunde in dessen 
Beisein gelesen hat und dass diese ihren Vorsorgeauftrag enthalte. 


3. Nach unserer Wahrnehmung befand sich die Urkundspartei dabei im Zustand 
der Verfügungsfähigkeit. 


Thun, 23. Dezember 2022 Die Zeugen: 
5: hell 
Min 


